
Der Eintritt ist frei!��Wir bitten Sie jedoch um Ihre großzügige Spende
zur Finanzierung der Stunden der Kirchenmusik. (Richtwert 10 €).
Herzlichen Dank Ihnen dafür!
Auch für Spenden sind wir sehr dankbar. Spendenquittungen werden
zugesandt. Spendenkonto der Evangelischn Kirchenpflege Heilbronn
DE47 6205 0000 0000 0031 62, HEISDE66XXX; Stichwort
„Kirchenmusik Kilianskirche Heilbronn“.
Spendenquittungen werden zugesandt.

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:

Sonntag, 19. März, 18 Uhr – Oratorienkonzert (mit Eintritt)
Philharmonischer Chor – Rossini: „Petite Messe Solennelle”
Samstag, 25. März, 18 Uhr – Deutschordensmünster St. Peter und Paul
Orgel-Meisterkonzert - Georg Oberauer (Dom zu Hildesheim)
Widor (2. Symphonie, „Salve Regina“), Messiaen, Bach und Vierne

Samstag,  1. April,  18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (967)
Collegium Musicum Kilianskirche, Lorenz Karasek (Marimbaphon)
Séjourné (Marimbakonzert), Mendelssohn (Streichersinfonie Nr. 7)
& Elgar – Leitung: Judith Schweiger

Palmsonntag, 9. April, 17 Uhr – Oratorienkonzert (mit Eintritt)
Luigi Cherubini: Requiem c-Moll
Fanny Hensel: „Oratorium nach Bildern der Bibel“
Vokalensemble Heilbronn, Stuttgarter Kantatenorchester
Tabea Schmidt (Sopran), Sigrun Bornträger (Alt), Andreas
Kalmbach (Tenor), Joachim Herrmann (Bass)
Leitung: Stefan Skobowsky

Karsamstag, 15. April, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (968)
Orgel-Meisterkonzert – Christian Schmitt (Bamberg)
Werke von J.S. Bach, Pärt und Reubke (Sonate)

************

Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11 Uhr.
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei.

Kilianskirche Heilbronn

�

Stunde der Kirchenmusik

Samstag, 18. März 2017, 18 Uhr
(966)

„Stimmen der Nacht“
Symphonie nach Joseph von Eichendorff (UA)

Kammerchor des Mönchsee-Gymnasiums
ensemble für neue musik zürich



Stunde der Kirchenmusik
Samstag 18. März 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn

„Stimmen der Nacht“
Symphonie nach Joseph von Eichendorff

Einführung durch den Komponisten Jochen Neurath

L e s u n g  -  B o n h o e f f e r s  A b e n d s e g e n

„Stimmen der Nacht“ Jochen Neurath (*1968)
Szenische Symphonie
nach Joseph von Eichendorff für Chor und Kammerensemble
„… mein irres Singen hier ist wie ein Rufen nur aus Träumen...“

      I, In der Fremde.
      II, Todeslust.
      III, Klang um Klang.
      IV, Letzte Heimkehr.

G e b e t :  L u t h e r s  A b e n d s e g e n
V a t e r u n s e r  -  S e g e n

Doppelkanon für 8 Instrumente Jochen Neurath

************
Kammerchor des Mönchsee-Gymnasiums Heilbronn

ensemble für neue musik zürich
Hans-Peter Frehner (Flöte), Manfred Spitaler (Klarinette)
Lorenz Raths (Horn), Sebastian Hofmann (Schlagzeug)

Viktor Müller (Klavier), Urs Bumbacher (Violine)
Nicola Romanò (Violoncello), Herbert Kramis (Kontrabass)

Szenische Umsetzung: Frank Düwel
Leitung: Claus Hutschenreuther

Pfarrer Hans-Jörg Eiding (Liturgie)

************

Die Ensembles danken herzlich für die freundliche Unterstützung durch:
Stadt Zürich, Kanton Zürich, Stadt Solothurn, Dino Arici Stiftung
Solothurn, Erlacher Wyler Stiftung, Förderverein des Mönchsee-
Gymnasiums Heilbronn, Heilbronner Bürgerstiftung, Stadt Heilbronn,
Land Baden-Württemberg, Kulturstiftung Kreissparkasse Heilbronn,
Volksbank Heilbronn, Stiftung Landesbank Baden-Württemberg,
Förderkreis für Neue Musik e.V. Heilbronn, Gönner und Gönnerinnen

Frank Düwel arbeitete von 1997 bis 2002 am Theater Lübeck. Seit 1999
Leiter der norden-theaterproduktion, Hamburg - seit 2000 Mitglied der
UNESCO ITI Germany, von 2003 bis 2007 stellvertretender Intendant
Theater Heilbronn

Produktionen u.a.: Die Signalgeber für das Festival Theater der Welt 1999,

Der Schimmelreiter 2000/2011 als Festspiel am Nordseedeich  und 2013-
2015 als Trilogie in der Kammerspielfassung in Hanerau-Hademarschen.
Von 2007 bis 2010 drei Kirchenopern von Benjamin Britten u.a. „Fluss der
Möwen“ für das Kirchenmusik-Festival Musica sacra in Paderborn. Für die
UNESCO/ ITI Projekte in Manila, Madrid, Shanghai und Xiamen.

Chorprojekte:

Der Spiegel der See, am Hafen in Lübeck, Knabenkantorei St. Marien

Anabasis, Festival Musica sacra Paderborn, Arnold Schönberg Chor – Wien

Horch ins Licht, Frauenkammerchor Rheinland-Pfalz, Koblenz

Gefrorene Träume, Kammerchor des Möchsee-Gymnasiums Heilbronn,

Vokalensemble Heilbronn, Kilianskirche

Dozent für Bühnenpräsenz an der Staatsoper unter den Linden,  an der
Hochschule für Musik Theater und Medien Hannover, der Christian-
Albrecht-Universität Kiel und der Theater-Fabrik Kampnagel in Hamburg.

Seit 2009 Dozent für Musiktheaterregie und Projektleiter an der
Hochschule für Musik und Theater Hamburg, Intendant im Kultur
Sommer am Kanal der Stiftung Herzogtum Lauenburg.

Seit 2014 Kurator vom Festival Stimme X neues Musiktheater in Hamburg.
2015 erhält Frank Düwel den Lehrpreis der Freien und Hansestadt
Hamburg.



Jochen Neurath studierte Komposition in Berlin und Hamburg. Seitdem
als freischaffender Komponist und Arrangeur tätig. 2001 bis 2006
„Composer in Residence“ der Staatsoper Hannover. 2001 Schauspielmusik
zu Nicolas Stemanns „Orestie“-Inszenierung am Schauspiel Hannover.
2003 Mitarbeit an Christoph Marthalers Projekt „Lieber Nicht“ an der
Volksbühne Berlin. Musikalischer Berater und Arrangeur bei
Produktionen von Anna Viebrock:

2002 in Zürich „In Vain“ mit Sylvain Cambreling und dem Klangforum
Wien,

2005 in Berlin „Ohne Leben Tod“ mit Johannes Harneit.

2007 Kammerorchesterfassung von Bachs „Kunst der Fuge“ für die
Sinfonietta Leipzig. Daraufhin Auftrag von Riccardo Chailly zur
Orchestration von Bachs „Goldberg-Variationen“ für das
Gewandhausorchester Leipzig, UA beim Bachfest Leipzig 2012.

2009 „Exposition“ für das Deutsche Guggenheim Berlin.

2014 „Gefrorene Träume“ in der Kilianskirche Heilbronn.

2015 „Missa Sine Domine“ in der Kunsthalle Zürich.

2017 Alban Berg, „Lulu“, Bearbeitung des III. Aktes Hamburgische
Staatsoper, Dirigent Kent Nagano.

Claus Hutschenreuther wuchs im thüringischen Stadtroda auf und erhielt
Akkordeon- und Chorunterricht, bevor er das Abitur in den
Musikspezialklassen des Gymnasium Rutheneum Gera abschloss. In
Halle/ Saale, Weimar und Jena studierte er Schulmusik,
Konzertakkordeon, Stimmbildung und Geographie. Er arbeitete für �die
Philharmonie Jena, sowie als studentischer Assistent und später als
Lehrbeauftragter an der Musikhochschule Franz Liszt Weimar und
unternahm als Chorsänger und Solist mehrere Konzertreisen in
verschiedene europäische Länder und die USA. 2009�kam
Hutschenreuther ans Mönchsee-Gymnasium Heilbronn und übernahm
2012 den Mönchsee-Kammerchor.

Der Kammerchor des Mönchsee-Gymnasiums Heilbronn wurde 1993 von Dr.
Hermann Forschner gegründet, um anspruchsvollere Chorarbeit in einem
kleineren Kreis anzubieten. Schnell entwickelte sich der Kammerchor mit ca. 45
Sängerinnen und Sängern und seinem Schwerpunkt auf vierstimmige a-capella-
Literatur aller Epochen zu einem etablierten Ensemble der Region Heilbronn-
Franken. Seit 2010 arbeitete Claus Hutschenreuther als Chorleiter und
Stimmbildner mit und übernahm 2012 den Chor.
Ein umfangreiches Engagement auch außerhalb der Heimatregion trug zur
künstlerischen Entwicklung bei. So trat der Chor zu den „Begegnungskonzerten
der Schulmusik zum Tag der Deutschen Einheit" auf (2000, 2002 und 2005),
bei Wettbewerben an (1. Preise: Tübingen 2001; Müllheim 2006; 2. Preise:
Tübingen 1995, 1997, 2001; 3. Preis Ulm 2013) und in Zusammenarbeit mit
dem Förderkreis für Neue Musik Heilbronn durch Uraufführungen neuer
Chorwerke an die Öffentlichkeit (2011, 2014). Eine erste internationale
Konzertreise führte den Chor 2014 in die Schweiz.

Das 1985 als Sextett (fl,kl,perc,pf,vl,vc) gegründete ensemble für neue musik
zürich widmet sich ausschliesslich  dem zeitgenössischen Musikschaffen. Die
Musiker planen und konzipieren ihre Programme in eigener Regie und laden
dafür die geeigneten Dirigenten ein. Jedes Projekt, jede künstlerische
Entscheidung und auch die finanziellen Vermarktungsrisiken werden von den
Musikern gemeinsam getragen.  Zu den besonderen Anliegen des ensemble für
neue musik zürich zählt die Förderung noch nicht etablierter, junger
Komponistinnen und Komponisten aus dem In- und Ausland sowie die „Pflege“
von Tonkünstlern an den Rändern der Szene....
Von Komponisten/innen aus mehr als 30 verschiedenen Ländern über 300
Uraufführungen von Werken, die grösstenteils im Auftrag des ensembles
entstanden und diesem gewidmet sind, finden sich in den Programmen auch
Komponistenporträts u.a. von George Crumb, Liza Lim, Noriko Hisada,
Hanspeter Kyburz, Franz Furrer-Münch, Dieter Ammann, Johannes Harneit,
Jochen Neurath, Elliott Carter, Ysang Yun, Hans Joachim Hespos, Bruno
Stöckli, Lukas Langlotz etc. und weitere thematische Konzepte (Memento mori
von Christoph Coburger und Sebastian Gottschick) und viele Andere.... Im
Kunstkontext viele Konzerte in der Kunsthalle Zürich und  Zusammenarbeit mit
Peter Regli sowie im Jazzbereich. Zahlreiche Radio-Aufnahmen bei SRF2Kultur,
Radio Kiew, Radio Odessa, Hongkong RTHK, BR, WDR etc. und CD-
Produktionen bei Hat Hut Records.
Das ensemble für neue musik zürich unterhält ausserdem eine Theaterabteilung
mit dem Namen dieSZENEzürich für modernes und zeitgemässes Musiktheater.
Es konzertiert erfolgreich in Europa, Zentralasien, China, Hongkong, Japan,
Australien und wurde an wichtige Festivals eingeladen.


